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BequemeSitzkissen für die kleinen Leser

Zugegen waren Micha Ifteitz,
Vorsitzender des Fördervereins,
(,,Wir sind froh, dass der Lions-
Club als erster großer Sponsor
diese Spende ermöglicht hat"),
und Achim Pröpper, Mitglied des
Lions Clubs.

Zugegen waren aber
auch Familie Jansen,
Mutter Susanne mit ih-
ren Kindern Peter,Judith
und Rebecca, die jene
bunten Kissen gleich
ausprobieren durften.

Wenig später trudel-
ten zur anschließenden
kostenlosen Lesung mit
Rosa undThorsten Wirtz
die Krimifans ein, rund 40 an der
Zahl. Das Autorenpaar aus Netteß-
heim las an diesem Abend aus ih-
rem im Jalwe 2012 mit dem
Jacques-Berndorf-Preis ausge-
zeichneten Debütroman ,,Die
Kunst der letzten Stunde", ein Kri-
minalroman aus der Eifel.

Gespannt warteten die Krimi,
fans auf die Autoren, die in Ge-
meinschaftsarbeit, aus der Pers-
pektive zweier lch-Erzähler Aus-
züge aus dem ausgezeichneten Ro-

man vorstellten. ,,Wir haben von
der Lesung in der Zeitung erfah-
ren", berichteten Doris Frank und
Johannes Wankom aus Stolberg.
Insbesondere Krimis mit,,Lokalko-
lorit aus der Eifel" würde sie inter-
essieren.

,,Wir haben 15 Jahre

Ein Mann auf offenem Feld wird
von einem Dbppeldeckerflugzeug
verfolgt, unverkennbar angelehnt
an Cary Grant in ,,Der unsichtbare
Dritte" von Altmeister Alfred
Hitchcock. Dass aber auch ein Mo-
dellflugzeug mit 200 Kilometer die
Stunde einen Menschen nieder-
schmettern kann, kennt man
nicht. Auch nicht, dass sicfr ein er-
folgreiches Autorenehepaar aus
Nettersheim, hier Malu und Mar-
kus Poschen, ein Autorenehepaar

gebraucht, um die ldee zu

realisieren."
EI FE tKRI M I.AUTOREN-EH EPAAR
THORSTEN UND ROSAWIRTZ

lm Rahmen einer Krimilesung in der Stadtbücherei Monschau übergibt der Lions-Ctub eine Spende

Monschau. ,,Kindet sind die
Grundlage der Gesellschaft", ist
Prof. Dr. Detlef Müller-Böling, Prä-
sident des Lions-Club Monschau,
überzeugt. Diese an das Lesen her-
anzuführen, sei etwas ,,ganz be-
sonderes". Daher hat nun der Li-
ons-Club Monschau rund 940
Euro dem Förderverein der Stadt-
bücherei Monschau übergeben,
um 2O neue Sitzkissen für die klei-
nen Leser der Stadtbücherei Mon-
schau anzuschaffen.

,,Das habe iöh mir schon immer
gewünscht", fteute sich Diplom-
Bibliothekariq Beatrix Reichardt,
als das Geschenk, eben jene zwei
praktischen Rollwagen mit jeweils
zehn neuen, blauen und roten Sitz-
kissen aus speziellen Schaumstoff,
durabel und waschbar und den Si-
cherheitsstandards entsprechend,
in Gegenwart der Sponsoren und
Mitglieder des Fördervereins ent-
hülltwurden.

Die bequemen Sitzkissen sollen
insbesondere für Veranstaltungen
genutztwerden, in denen Kindern
die Welt der Literatur eröffnet
wird: Führungen durch die Stadt-
büch.

20 neue Sitzkissen vom Lions-Club Monschau sorgten für Freude:Achim Pröpper, Büchereileiterin Beatrix Rei-
chardt und Dettef Mülter-Böting (hinten, v. li. nach re.) freuen sich in der Stadtbüchgrei Mon$hau gemeinsam
mit den Kindern. : r. - .. Foto: !- Monterpy



mit Hund Gandhi und Sohn
Jimmy beim Nordicwalking über
einen schwer verletzten Lokalpoli-
tiker und Kunstlehrer stolpern, der
eventuell von den Gegnern der
neuen Schulpolitik attackiert
wurde oder aber auch, weil er an-
geblich eine Affäre mit einer Schü-
lerin des Gyrnnasiums hatte, ist
weniger klassisch. Die Poschens
beginnen nachzuforschen, ieder
in einer anderen Richtung.

Ebenso komisch, wie das Buch,
ist auch die Lesung. Rosa und
Thorsten Wirtz schlüpften origi-
nalgetreu in die Rolle des Ehepaars
Poschen und sorgten beim begeis-
terten Publikum ftir einen Lacher
nach dem anderen.

Noch eine Zugabe

Als Zugabe gab es am späten Abend
noch eine Kostprobe aus dem zwei-
ten Buch, das im Dezember er-
scheinen wird. Darüber hinaus
standen die ,,Poschens", im wah-
ren Leben Redakteur bei einem
Wochenblatt und Buchhändlerin,
den Gästen Frage und Antwort.
,,Wir haben 15 Jahre gebraucht,
um die Idee zu realisieren", berich-
teten die Autoren. Entstanden
seien die Dialoge ,,bei Spaziergän-
gen durch die Eifel". Und was die
gemeinsame Arbeit betrifft: ,,Zu
zweit macht es nur halb so viel Ar-
beit", so Thorsten Wirtz ver-
schmitzt.,,Unheimlich professio-
nell" und ,,hervorragend präsen-
tiert" lobte Detlef Müller-Böling
die Autoren während der anschlie--
ßenden Buchsignierung. ,,Nie
hätte ichbei einem Krimi an so et-
was Lustiges gedacht", so auch
Tania Isaac aus Monschau, ,,sehr
unterhaltsarq und lebendig er-
zählt".

Den Sohn der,,Poschens" gibt es
nati.irlich auch, Jonathan Wirtz,
der mit Freundin Lara Roosen bei
der Lesung nicht ohne Stolz zuge-
gen war. Viele Charaktere (auch
die Katze) aus dem Buch fände
man im Freundeskreis der Familie
wieder (den Hund allerdings
nicht). Und: ,Ja, so lustig geht es
oft bei uns zu Hause zu", Det 245
Seiten starke Iftimi ,,Die Kunst der '-
letzten Stunde" von Rosa und
Thorsten Wirtz, erschienen im
KBV, ist im Buchhandel für 9,50
Euro erhältlich. j: (non;


